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Antrag 2
der AUGE/UG - 
Alternative und Grüne GewerkschafterInnen/Unabhängige GewerkschafterInnen

zur 9. Vollversammlung der AK-Burgenland
am 09. Mai 2008
Arbeiterkammer Gesetz - Wahlordnung Teil 2


§ 37, Absatz 1 „… und müssen von mindestens 300 Wahlberechtigten … unterstützt sein“.

Die erforderlichen Unterstützungserklärungen in Höhe von 300 berücksichtigt in keinster Weise die unterschiedliche Anzahl der Wahlberechtigten in den einzelnen Bundesländern.
Waren in Wien 2004 rd. 606.000 ArbeitnehmerInnen wahlberechtigt, so waren es im Burgenland nur rd. 68.500.

300 Unterstützungserklärungen in Wien entsprachen 0,05% der Wahlberechtigen. Im Burgenland aber 0,44%. Also dem 9fachen! Oder fast 50% der Stimmen, welche für ein AK-Mandat notwendig waren. Weiteres Beispiel: In Wien werden 180 Mandate vergeben. D.h. es können 360 KandidatInnen auf dem Wahlvorschlag aufscheinen. Und allein mit diesen Personen und deren Unterstützungserklärungen ist die Hürde überwunden. Im Burgenland reicht eine solche Aufbringung nicht aus.
A N T R A G

Die 9. Vollversammlung der AK- Burgenland fordert den Gesetzgeber auf,  das AK-Gesetz dahingehend zu ändern, sodass bei den notwendigen Unterstützungserklärungen die Anzahl der Wahlberechtigten, sowie die Anzahl der zu vergebenden Mandate berücksichtig werden. 
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